
Industrie schnell dazu führen, den anfallenden großen Bedarf zu 
befriedigen.

Es ist den verantwortlichen Regierungsstellen und auch der Staat
lichen Plankommission seit Jahren bekannt, daß in den Erzeuger
betrieben der Nahrungs- und Genußmittelindustrie sehr oft große 
Mengen von Waren lagern, die nicht termingemäß in den Handel 
gebracht werden können, weil eben die Verpackungsmittel fehlen.

Die von unserer Bevölkerung geforderte größere Anzahl von 
Selbstbedienungsläden und die damit verbundenen fortschrittlichen 
Vertriebs- und Handelsformen bleiben in letzter Instanz abhängig 
von der Bereitstellung einer zweckmäßigen und formschönen Ver
packung.

Wenn wir auch jeden Verpackungskult, wie er in den kapitalisti
schen Staaten zu finden ist, wo man sogar geschälte Kartoffeln in 
Zellglas verpackt verkauft, ablehnen, so muß man doch in jedem 
Falle für die Fertigung der unbedingt notwendigen Verpackungs
mittelmengen sorgen.

Jede Verpackung hat den Zweck, das Füllgut, ganz gleich um 
welche Waren es sich handelt, zu schützen und zu erhalten.

In dieser Beziehung liegt in unserer Republik sehr viel im argen.
Erst in den letzten Wochen und Monaten machen sich Anzeichen 

bemerkbar, daß das Verpackungsmittelproblem schwerpunktmäßig 
bearbeitet wird und daß man nunmehr versucht, kurzfristig das 
Versäumte auf diesem Gebiet nachzuholen. So ist bei uns die feh
lende Produktion der Verpackungsmittel und Papier verarbeitenden 
Industrie zu einem Hemmschuh in der gesamten Entwicklung ge
worden.

Es dürfte nicht allen Genossen bekannt sein, daß auch der Auto
mobilbau, das Rundfunk- und Fernsehprogramm mit ihren gewal
tigen Steigerungen in der Produktion von der Bereitstellung von 
Spezialerzeugnissen aus dem Industriezweig Papierverarbeitung ab
hängig sind.

Es würde hier zu weit führen, wenn ich hier einen umfassenden 
Bericht über die vielen Schwierigkeiten auf dem Verpackungsmittel
sektor oder über die Deckung des Bedarfs in anderen Erzeugnissen, 
bei welchen Papier, Pappe und Faserstoffe Verwendung finden, 
geben würde.

Tatsache ist aber, daß bereits im Jahre 1958, also in diesem Plan-
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